
Gezielt Berufe erkunden  

Im Rahmen von KAoA arbeiten Betriebe und Schulen Hand in Hand. 
7500 Plätze für 2800 Schülerinnen und Schüler in den 8. Klassen im 
Kreis Warendorf gefragt. 

Ein wichtiger Schritt in Richtung Berufswahl ist die Berufsfelderkundung (BFE). Sie ist ein 
Bestandteil des Landesprogramms „KAoA – Kein Abschluss ohne Anschluss“ und bietet den 
Schülerinnen und Schülern der 8. Klasse die Möglichkeit an drei Tagen in drei verschiedene 
Berufsfelder hineinzuschnuppern. Auch seitens der Betriebe ist die Berufsfelderkundung eine 
ideale Möglichkeit die jungen Menschen für Ihren Beruf zu begeistern und langfristig neue 
Fachkräfte zu gewinnen. 

Im Kreis Warendorf absolvieren im aktuellen Schuljahr ca. 2800 Schülerinnen und Schüler in den 
8. Klassen eine Berufsfelderkundung. Abzüglich der jungen Menschen, die die Möglichkeit 
nutzen eine Berufsfelderkundung bei einem Bildungsträger zu absolvieren, bedeutet die 
Schülerzahl, dass insgesamt ca. 7500 Plätze in Betrieben und Unternehmen benötigt werden. 

 Neben den Betrieben und Schulen sind die Industrie- und Handelskammer, die 
Handwerkskammer, die Kreishandwerkerschaft, die Agentur für Arbeit, das Jobcenter sowie die 
Schulaufsichten und die Kommunale Koordinierungsstelle wichtige Akteure um die 
Berufsfelderkundungen zu planen.  

 Es bestehen bereits viele gute Kooperationen zwischen den Schulen und Betrieben. Anhand 
eines Online-Buchungsportals können sich die Betriebe kurz vorstellen und 
Berufsfelderkundungen anbieten, sodass die Schülerinnen und Schüler gezielt 
Berufsfelderkundungstage buchen können.  

Haben auch Sie Interesse, sich mit Ihrem Betrieb an der Berufsfelderkundung zu beteiligen? 
Unter www.kaoa-praxis.de können Sie sich einfach und kostenlos hierfür anmelden und noch bis 
zum 01.12.2017 für die BFE im Februar und März Plätze anbieten. Gerne helfen Ihnen die 
Vertreterinnen der IHK (Inna Gabler: Tel. 0251 707- 305) und HWK (Heidi Bülow: Tel. 0251 705-
1786) oder der Kommunalen Koordinierungsstelle (Antje Kesslau: Tel. 02581 53-4042; Elena 
Engenhorst: Tel. 02851 53-4045) hierbei weiter. 

 


